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Die Top-Klicks
am Montag bei
cnv-medien.de

1.Neue Corona-Fälle im Kreis
Cuxhaven am Wochenende

2.Kind in Otterndorf angefahren:
Unfallfahrerin meldet sich

3. Schwerer Unfall in Oberndorf:
Auto fährt auf Sprinter auf

4. Neues Hallenbad Cuxhaven
überzeugt Freizeitschwimmer

5.Model aus Cuxhaven steht mit
HSV-Spielern vor der Kamera

Cuxland-Leseschatz geht runderneuert auf Reisen
Mehr als 4300 Kinder haben bislang an dem Buch-Projekt des Serviceclubs Soroptimist International teilgenommen

die Grundschulen Ihlienworth
und Neuhaus.

Viele Schüler haben aufgrund
des Leseschatzes große Fortschrit-
te in der Leseleistung gemacht und
lesen freiwillig in ihrer Freizeit,
lautet das einhellige Fazit der
Lehrkräfte. Auch die Kinder sind
von dem Leseschatz begeistert und
so gibt es Kinder, die in ihrer Frei-
zeit 30 Bücher in einem Schul-
halbjahr gelesen haben.

Mehr als 3000 Clubs
Soroptimist International ist die
weltweit größte Service-Organisa-
tion berufstätiger Frauen. SI enga-
giert sich durch das weltweite
Netzwerk der Mitglieder und
durch internationale Partnerschaf-
ten für Menschenrechte, weltwei-
ten Frieden und ehrenamtliche Ar-
beit. Der erste Club wurde im Jahre
1921 in den USA gegründet. Heute
gibt es mehr als 3000 Clubs auf al-
len Kontinenten. In Deutschland
gibt es rund 200 Clubs mit über
6000 Mitgliedern. (red)

www.bücherbus.info
www.clubcuxhaven.soroptimist.de

die Kinder bei einer Siegerehrung
Urkunden und Buchpreise.

Zurzeit befindet sich der Lese-
schatz in der Grundschule Weh-
del. In den nächsten Schulhalb-
jahren wandert der Leseschatz an

von den Veranstalterinnen an die
Schulen überreicht. Jede Schul-
klasse erhält eine Leseschatzkiste,
bestückt mit 30 Büchern, Lehrer-
mappen und Schatzkarten. Am
Ende des Halbjahres bekommen

haben. Für jedes gelesene Buch
gibt es einen Stempel in die per-
sönliche Leseschatzkarte.

Die Bücherkisten des Cuxland-
Leseschatzes werden bei einer
fröhlichen Auftaktveranstaltung

KREIS CUXHAVEN. Der Cuxland-
Leseschatz ist ein Leseförderpro-
jekt für Grundschulen im Land-
kreis Cuxhaven. Entwickelt, fi-
nanziert und durchgeführt wird
das Projekt vom Serviceclub Sor-
optimist International (SI) Cux-
haven Stadt und Land in Zusam-
menarbeit mit der Fahrbücherei
Landkreis Cuxhaven.

Seit 13 Jahren wandert der Le-
seschatz halbjährlich durch die
Grundschulen im gesamten Land-
kreis Cuxhaven. Mehr als 4300
Kinder haben bisher daran teilge-
nommen und so auch im außer-
schulischen Bereich Freude am
Lesen entwickelt. Nun hat der SI-
Club Cuxhaven Stadt und Land
mit Präsidentin Irmgard Kröncke
3000 Euro sowie viel Zeit und Ar-
beit investiert, um zusammen mit
der Fahrbücherei unter Leitung
von Katrin Toetzke den Lese-
schatz komplett zu erneuern.

240 Bücher wurden ausgesucht,
foliiert und mit jeweils drei Fragen
versehen, anhand derer die Kinder
nachweisen können, dass sie die
Bücher gelesen und verstanden

Club-Präsidentin Irmgard Kröncke, die Clubschwestern Hella Stolle, Karin Ayecke-Riemer und Jutta Lemke sowie Fahr-
bücherei-Leiterin Katrin Toetzke (v.l.) freuen sich über den erneuerten Leseschatz. Foto: Wurzer

Viereinhalb Tage dauerte die Überführungsfahrt der Jacht „Sharki“ von Cuxhaven nach Stettin. Am Freitag gegen 12 Uhr erreichte die Mannschaft den pol-
nischen Heimathafen. Die Reparaturstelle ist auf den ersten Blick nicht zu sehen. Aber die eigentliche Überholung der Jacht beginnt nun erst. Foto: Redaktion

Zweites Leben für die „Sharki“
Polnischer Eigner schaffte ein kleines Wunder, Cuxhavener half dabei nach Kräften

rung freigegeben. Allerdings mit
der Einschränkung, dass die Reise
unter Motor zurückgelegt wird.
Das war allerdings erst möglich,
nachdem der 27 PS starke Boots-
diesel mit einem Kran ausgebaut,
in Polen zerlegt, generalüberholt
und dann in Cuxhaven wieder
eingesetzt und eingebaut wurde.

In Gesprächen mit der Crew er-
fuhr Mester in dieser Zeit einiges
über den Eigner und darüber, wie
der vor 22 Jahren zu der ehemali-
gen 15 Meter langen Regattajacht
gekommen war, die 1973 mit dem
Gewinn des deutschen Titels des
„Admiral’s Cup“ für Furore in der
internationalen Seglerwelt ge-
sorgt hatte.

Interview im „Spiegel“
Von dieser Vorgeschichte wusste
Cezary Wolski nichts, als er die
ehemalige „Rubin“ auf einer pol-
nischen Werft völlig verwahrlost
das erste Mal sah. In einem Inter-
view mit dem Magazin „Der Spie-
gel“ hat Wolski erzählt, wie er die
Jacht mit den schönen Linien an-
schließend ersteigerte und sie
dann entsprechend seinem Spitz-
namen „Sharki“ getauft wurde.
Der Vorbesitzer, ein Hamburger
Kaufmann, soll beim Tsunami
ums Leben gekommen sein.

Dass auf die bekannte Jacht
nun ein zweites Leben wartet, ist
vor allem der Tatkraft ihres Eig-
ners zu verdanken. Einen kleinen
Anteil daran hat sicher auch der
Cuxhavener Hartmut Mester.

für die gestrandeten Segler, denen
es nicht an Tatkraft und guten
Ideen, sehr wohl aber an Geld
mangelte, um alle anfallenden
Kosten zu zahlen.

Inzwischen ist die Geschichte
aber zu einem guten Ende gekom-
men und dazu hat Mester auch
seinen Beitrag geleistet. So konn-
te der Cuxhavener unter anderem
einen geeigneten Sachverständi-
gen auftreiben, der dem Eigner die
Seetauglichkeit der reparierten
Jacht für die Überführungsreise
von Cuxhaven nach Stettin be-
scheinigte. Erst danach hatte das
Wasserstraßen und Schifffahrts-
amt die „Sharki“ für die Überfüh-

Hartmut Mester, Kfz-Meister
aus Cuxhaven, hat sich des Skip-
pers und seiner Crew angenom-
men und bei den Arbeiten an der
gehobenen Jacht geholfen, wo es
ihm möglich war.

„Ich kam dazu, als zwei junge
Helfer aus Cuxhaven und Bremer-
haven damit begannen, das Öl aus
dem Motor zu pumpen. Sie hatten
keinen geeigneten Kanister. Ich
konnte ihnen bei der Entsorgung
des Öls helfen“, erinnert sich
Mester an seinen ersten Kontakt.
Trotz großer Sprachschwierigkei-
ten kam man sich näher und im
Laufe des Zwangsaufenthaltes
konnte Mester noch einiges tun

Von Thomas Sassen

Cuxhaven. Cezary Wolski wird nicht
die besten Erinnerungen an Cuxha-
ven haben. In Sichtweite der Kugelba-
ke verlor der 54-jährige Pole in der
Nacht auf den 12. August nach einer
Kollision mit einer Fahrwassertonne
seine Segeljacht „Sharki“. Sie sank in
kürzester Zeit. Die siebenköpfige
Crew konnte sich retten.

25 000 Euro kostete die Bergung.
Geld, das der Eigner allein nicht
aufbringen konnte. Und auf der
Pier vor der Reederei Wulf ver-
brachte er nach der Bergung die
vielleicht stressigsten Tage seines
Lebens, als er und eine Handvoll
Helfer das Wrack in Rekordzeit
wieder flott machten. Dabei gab
es – neben der vielen Arbeit –
auch Lichtblicke.

Für unmöglich gehalten
Was viele nicht für möglich hiel-
ten, gelang dem Polen und seiner
Crew: Sie reparierten die großen
Schäden am Rumpf provisorisch,
überholten den Motor komplett
und überführten ihre „Sharki“
dann auf eigenem Kiel zurück in
die Heimat.

Am Freitag gegen 12 Uhr er-
reichte die Mannschaft wohlbe-
halten und ohne technische Pro-
bleme den Heimathafen Szczecin
(Stettin). Dort soll die Jacht jetzt
gründlich überholt und instand-
gesetzt werden.

Cezary Wolski, der Eigner der gesunkenen Jacht, bei der Reparatur des gro-
ßes Lochs an der Steuerbordseite der „Sharki“. Foto: Sassen

Wind Energy Hamburg 2020

Cuxhaven
verzichtet auf
Messeteilnahme
CUXHAVEN/HAMBURG. Die Angst
vor dem Coronavirus lässt in die-
sem Spätsommer und Herbst
zahlreiche Fachmessen ausfallen.
Das gilt auch für die alle zwei Jah-
re stattfindende Windenergiemes-
se (Wind Energy Hamburg 2020)
in Hamburg, die eigentlich für
heute auf dem Kalender gestan-
den hatte. Die Messe soll nun zum
Jahresende, vom 1. bis zum 4. De-
zember, nachgeholt werden, wie
gestern von Marc Itgen, Erster
Wirtschaftsförderer der Stadt
Cuxhaven, zu erfahren war.

Da in diesem Jahr allerdings mit
deutlich weniger Fachpublikum
gerechnet wird, hat die Agentur
für Wirtschaftsförderung von ei-
ner Teilnahme gänzlich abgese-
hen. Experten rechnen damit,
dass nur ein Fünftel der sonstigen
Besucher sich in den Hamburger
Messehallen nach dem Neuesten
umsehen werden, was die Bran-
che zu bieten hat. Gerechnet wer-
de vor allem mit einem Fernblei-
ben der Gäste aus den USA, Chi-
na und Fernost, so Itgen. (tas)

Bündnis 90/Die Grünen

Infos zum
Volksbegehren
Artenvielfalt
CUXHAVEN. Das Volksbegehren
Artenvielfalt in Niedersachsen hat
die ersten Hürden genommen und
soll in den nächsten Monaten mit
weiteren Unterschriftensammlun-
gen fortgesetzt werden. Der Kreis-
verband von Bündnis 90/Die
Grünen möchte für alle Interes-
sierten die Möglichkeit zur Infor-
mation bieten – und zwar mit der
Veranstaltung „Volksbegehren
2020 – Der Weg zu mehr Arten-
vielfalt in Niedersachsen“ am
Donnerstag, 24. September, um
19 Uhr im Captain-Ahabs-Club,
Marienstraße 36 A.

Dazu hat der Kreisverband Jo-
sef Voß aus Hannover eingeladen,
der in der Koordinationsgruppe
zum Volksbegehren mitwirkt und
hier den regionalen Bereich be-
treut. Insbesondere soll es in der
Diskussion auch darum gehen,
welche Vorteile die Gesetzent-
würfe des Volksbegehrens gegen-
über dem von der Landesregie-
rung favorisierten „Niedersächsi-
schen Weg“ haben.

Schutz bedrohter Tiere
Der Kreisvorstand sieht die Not-
wendigkeit der Gesetzesänderun-
gen für den Schutz bedrohter
Tier- und Pflanzenarten und sieht
hierin auch Vorteile für alle land-
wirtschaftlichen Erzeuger und Er-
zeugerinnen, insbesondere den
Obst- und Gemüseanbau betref-
fend. „Die Landwirtschaft der Zu-
kunft braucht neue Anbauformen
und Tierhaltungen im Sinne des
Umwelt- und Klimaschutzes, sie
braucht aber auch Bienen, Blüh-
streifen, Hecken und lebendige
Gewässer in der umgebenden
Landschaft.

Einlass ist ab 18.30 Uhr, für
Gäste bittet der Kreisverband um
Voranmeldungen unter gruene-
kv-cuxhaven@t-online.de oder
unter Telefon (0 47 21) 66 43 44,
da diejenigen, die sich anmelden,
bevorzugt eingelassen werden.
Die Anzahl der Plätze im Ahabs
ist wegen der Corona-Regeln auf
50 begrenzt. (red)

Konzert

Akkordeonklang
hinter dem Deich
CUXHAVEN. Die Akkordeonfreun-
de Cuxhaven laden am Mittwoch,
23. September, ab 20 Uhr zu ih-
rem Konzert im „Café Windjam-
mer“ im Kursaal Duhnen, Cuxha-
vener Straße 92, ein. Besucher
müssen eine Mund-Nasenbede-
ckung tragen, die aber an den
Plätzen abgenommen werden
darf. Anmeldungen sind unter Te-
lefon (0 47 21) 5 34 57 möglich.
Der Eintritt ist frei. (red)
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